
Blaualgen im Winter: Experten geben
Antworten zum Befund im Eixer See

Laborergebnis des Gesundheitsamtes ist seit Kurzembekannt – milde Winter haben auswirkungen

Cyanobakterien zusätzlich zur
Bildung von Wasserbakterien“,
sagt die Sprecherin des
NLWKN.
Nach einem Bericht des inter-

nationalen Netzwerks zum wis-
senschaftlichen Seenmonitoring
(Global Lake Ecosystem Obser-
vatory Network) zeigte sich zu-
letzt aber auch, dass die Cyano-
bakterien auch bei relativ kalten
Temperaturen unter 15 Grad
entstehen könnten. Sogar unter
einer Eisschicht könnten die
Blaualgen wachsen – diese Er-
kenntnis ist selbst für die For-
scher überraschend. „Im Früh-
jahr erwärmt sich der Wasser-
körper zunehmend, sodass sich
die Schichtung des Wasserkör-
pers auflöst“, sagt NLWKN-
Sprecherin Dörr.
Die Naturschutzexpertin

führtweiter aus, dass auch starke
Winde, die es auchEndeFebruar
im Landkreis Peine gab, Auswir-
kungen auf die Blaualgen-Pro-
duktion imEixer Seehätten.We-
gen der Durchmischung des
Wassers durch den Wind konn-
ten die Blaualgen an dieWasser-
oberfläche gelangen. „Auflandi-
geWinde treiben die Biomassen
der Blaualgen dann an die Ufer-
bereiche und führten so zu den
beobachteten Auffälligkeiten“,
sagt Dörr.
Die eigentliche Biomasse-

Entwicklung der Blaualgen fin-
det jedoch in der einstrahlungs-
reichen Vegetationsperiode von

März bis Oktober statt. In klaren
Seen können sich bestimmte
Cyanobakterien dabei in der
Tiefe an der Grenze zur Sprung-
schicht entwickeln und erst bei
der Durchmischung im Herbst
oder Frühjahr an der Wasser-
oberfläche auftauchen. „Grund-
sätzlich profitieren Cyanobakte-
rien von höherenWassertempe-
raturen“, sagt Dörr. Damit sind
die Blaualgen offenbar Profiteu-
re des Klimawandels.
Blaualgen bleiben dennoch

weiterhin ein Problem im Som-
mer und könnten hier wieder zu
weiteren Sperrungen von Bade-
seen führen. „Die Hauptzeit der
Blaualgen-Massenentwicklun-
gen ist das wärmere Sommer-
halbjahr. Aus eben benannten
Gründen mehren sich in den
letzten Jahren bundesweit aller-
dings auch die Beobachtungen
von Blaualgen im zeitigen Früh-
jahr“, sagt Dörr.
So fanden sich in Niedersach-

sen in den zurückliegenden Jah-
ren ähnliche cyanobakterielle
Massenvorkommen bereits im
Frühjahr im Siebenmeterteich
in Hannover, im Dieksee bei
Lingen, im Surfsee in Cloppen-
burg und in der Rolle bei Nien-
burg. Im Eixer See wurden 2010
bereits in Wasserproben toxi-
sche Cyanobakterien nachge-
wiesen.Weitere Fälle liegen dem
NLWKN zum Eixer See nicht
vor. Seit Kurzem ist der Uferbe-
reich abgesperrt.

Der Uferbereich des eixer Sees ist wegen Blaualgen derzeit gesperrt. foTo: rAlf Büchler

aPotheKen

PEINE Sonnen-Apotheke Tel.
(05171) 6840, Bahn-
hofstr. 24: So. 9-9 Uhr
Stern-Apotheke im Ärztezentrum
Tel. (05171) 7699300, Dut-
tenstedter Str. 15: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag

7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa.,
So.

tieRÄRZte

HOHENHAMELN Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis Decker
und Holtz Tel. (05128)
404100, Am Pfannteich 14:
Sa., So.

(NLWKN).
Das Ergebnis ist da, die Erklä-

rung bleibt aus. Wie können die
Cyanobakterien (die auch Blau-
algen oder Burgunderblutalgen
genannt werden) im Winter im
Eixer See auftreten, wenn sie
hauptsächlich imSommer regel-
mäßig zu Sperrungen von Bade-
stellen führen? „Dass Cyano-
bakterien in tiefen Seen, insbe-
sondere in milden Wintern,
überdauern und in geringem
Umfang auch weiterwachsen
können, ist ein bekanntes Phä-
nomen“, erklärt die Sprecherin
des NLWKN.
Laut BUND könnten auch

Nährstoffe aus der landwirt-
schaftlichen Düngung im Was-
ser zu einer verstärkten Ent-
wicklung von Blaualgen führen.

Diese Theorie schloss Hans-
Werner Kuklik bereits aus. Der
Experte der Peiner Biologischen
Arbeitsgemeinschaft (Bio AG)
erklärte, dass auch beim Hoch-
wasser aufgrund des Gefälles
nichts von den Ackerflächen in
den Eixer See gespült werden
könnte.

Die Blaualgen hätten sich da-
bei nicht über die aktuell laufen-
de kältere Jahreszeit entwickelt.
Im Winterhalbjahr können sich
manche Cyanobakterienarten
im See sammeln, andere über-
dauern auf demBoden.Die Bio-
massen der Blaualgen haben
sich in der Regel bereits im vo-
rangegangenen Jahr gebildet, so
Dörr. „Durch zunehmende Son-
neneinstrahlung führt die an-
steigende Photosynthese der

eixe. Grünes Wasser und weiße
Schlieren versetzen Spaziergän-
ger in Sorge: Die Frage, was den
Eixer See verunreinigt hat, treibt
viele Peiner um. Jetzt liegt das
Ergebnis vor: Laut Laborbericht
des Gesundheitsamtes sind
Blaualgen für die Verfärbung
verantwortlich. „In einer Probe
aus dem Eixer See vom 28. Fe-
bruar konnte nachgewiesenen
werden, dass Biomassereste zu-
sammengetriebener Cyanobak-
terien zu den Abbauprozessen
und auch zu den Schwefelpur-
purbakterien geführt haben“,
sagt Bettina Dörr, Sprecherin
der Niedersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz

Von Gunnar Lonnemann
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